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Das Areal Sennhof soll einer neuen Nutzung zugeführt und 

für die Öffentlichkeit zugänglich gemacht werden, weil die 

Justizvollzugsanstalt (JVA) Sennhof im Jahr 2020, nach der 

Inbetriebnahme der geschlossenen JVA Realta, aufgege

ben wird . Anschliessend werden in Chur die verschiedenen 

Standorte der Staatsanwaltschaft (StA) im Rahmen des 

Projektes "sinergia" gemäss der kantonalen Immobilien

strategie an einem einzigen Standort zusammengelegt, 

so auch die Büroräumlichkeiten auf dem Areal Sennhof . 

Dadurch wird das zusammenhängende Gebiet am Rande 

der Churer Altstadt frei und kann für die Entwicklung und 

Umsetzung neuer Ideen freigegeben werden, weil die 

spezifisch für den Betrieb der aktuellen Nutzungen konzi

pierten Räumlichkeiten durch den Kanton Graubünden für 

keine andere Verwaltungstätigkeit genutzt werden können .

Projektumfeld

Das Areal Sennhof liegt am östlichen Rand der Churer 

Altstadt und wird durch ein geschichtsträchtiges Gebäude

ensemble geprägt . Aktuell werden die Gebäude für die JVA 

(Vollzug von Freiheitsstrafen, Untersuchungs- und Sicher

heitshaft sowie ausländerrechtliche Administrativhaft) 

und für die StA (Verwaltungsgebäude) genutzt . Aufgrund 

der zentralen und ruhigen Lage dürfte die Nachfrage für 

zukünftige Wohn oder Gewerbenutzungen hoch sein .

Vorausgehende vertiefte Betrachtungen der Arealsituation 

haben bestätigt, dass aus städtebaulicher Sicht die beste

henden Bebauungsstrukturen möglichst erhalten werden 

sollten . Trotzdem sind Umnutzungen durch gezielte bauli

che Massnahmen umsetzbar .

Ausgangslage
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Bestehende Gebäude und aktuelle Nutzungen

Das prägende Gebäudeensemble des Areals Sennhof 

besteht aus vier den zentralen Gefängnishof umschlies

senden Gebäudeteilen . Der Bogentrakt ist dabei leicht 

eingerückt und bildet auf der Ostseite einen weiteren klei

nen Spazierhof . Die Verwaltung und der Bogentrakt bilden 

den eigentlichen Zellentrakt und im sogenannten Bau 85 

befinden sich die Ausschaffungshaft, die Werkstätten und 

die unterirdische Turnhalle .

Die bestehenden Gebäudestrukturen ermöglichen eine 

Vielzahl an Nutzungen. Die Gebäudeteile mit den Zellen, 

der Küche, dem Speisesaal, den Werkstätten, dem Innen

hof und der Turnhalle erscheinen beinahe wie ein in sich 

funktionierender Stadtteil und bieten grosses Potenzial für 

eine Transformation .
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BOGENTRAKT / TURM

Der Bogentrakt aus dem Jahr 1965 ist ein 3-geschossiges, 

leicht gekrümmtes, an den Turm anschliessendes Gebäude 

mit einer Bautiefe von circa 6,7 m. Die vertikale Erschlies

sung befindet sich im Verwaltungstrakt, horizontal werden 

in den zwei Obergeschossen je 14 Einzelzellen à 8 m2 

über einen auf der Ostseite liegenden Gang erschlossen . 

Im Erdgeschoss befinden sich Werkstätten der JVA, auf 

der Rückseite des Gebäudes die Betriebsküche und gleich 

darüber, zwischen dem Bogentrakt und der Umfassungs

mauer, ein kleinerer Spazierhof für die Häftlinge. Im Unter

geschoss befinden sich mehrere Neben- und Lagerräume 

sowie die Fernwärmeverteilung .

Der wahrscheinlich aus dem 13 . Jahrhundert stammende 

Sennhofturm steht am nördlichen Ende des Bogentrakts . 

Der Turm wird in den beiden Obergeschossen als Aufent

haltsraum für die Häftlinge genutzt.

VERWALTUNG

Die Verwaltung ist ein 4geschossiges Gebäude aus dem 

Jahr 1932 mit einer Bautiefe von circa 8 m . Die zentrale 

vertikale Erschliessung trennt die Gefängnisverwaltung 

von den Doppelzellen und ist Ausgangspunkt für die beiden 

Erschliessungskorridore in den Obergeschossen des 

Bogentraktes . Um den Erschliessungskern sind Nasszel

len und weitere gemeinschaftliche Räumlichkeiten für die 

Häftlinge angelegt. Der südöstliche Teil des Gebäudeteils 

liegt circa zwei Geschosse unter dem Niveau der Sennhof

strasse. Im Untergeschoss befindet sich ein Pausen- und 

Gemeinschaftsraum . Der Gebäudeteil wurde mehrmals 

renoviert und den Bedürfnissen der JVA angepasst . Der 

bauliche Zustand ist der Funktion entsprechend gut .

STAATSANWALTSCHAFT

Die Staatsanwaltschaft ist ein 3 bis 4geschossiges 

Gebäude aus dem Jahr 1934 mit einer Bautiefe von circa 

8 bis 12 m . Der Gebäudeteil bildet mit der Verwaltung eine 

einheitliche Flucht entlang der Sennhofstrasse . In sämt

lichen Geschossen befinden sich ausschliesslich Büros 

der Staatsanwaltschaft und es gibt wenige, aber genau 

definierte Berührungspunkte mit der JVA (z.B. Besucher

raum). Im Untergeschoss befindet sich ein Seminar- und 

Schulungsraum .

BAU 85

Das Gebäude aus dem Jahre 1985 dient hauptsächlich der 

Vorbereitungs-, Ausschaffungs- und Durchsetzungshaft 

(VASH). Im Erdgeschoss befinden sich Werkstätten und im 

Untergeschoss sind die Turnhalle, der Fitnessraum und 

Lagerräume untergebracht .
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INNENHOF

Der Innenhof dient den Häftlingen als Pausenhof und den 

Werkstätten als Anlieferungsfläche. Der kleinere Spazier

hof für Häftlinge mit höherem Verwahrungsgrad liegt zwi

schen dem Bogentrakt und der Umfassungsmauer (siehe 

Bogentrakt / Turm) .

Baulicher Zustand

Der bauliche Zustand der einzelnen Gebäudeteile ist gut, 

weil die Gebäude ohne Unterbruch genutzt und ständig 

unterhalten wurden und werden . Energetisch sind die 

Gebäudeteile nicht mehr auf dem aktuellsten Stand der 

Entwicklung .

Gebäudeteil Baujahr Instandsetzung Nutzung

Turm wahrscheinlich

13 . Jahrhundert

Aufenthalt, Werkstatt

Verwaltung 1932 2010 Verwaltung, Zellen, Wäscherei

Staatsanwaltschaft 1934 2010 Staatsanwaltschaft

Bogentrakt 1965 2009 / 1993 Zellen, Werkstatt, Technik, Lager

Bau 85 1985 2007 Ausschaffungshaft, Werkstatt, Turnhalle

Küche 1993 Küche, Lager
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Veranstalter

Veranstalter des Investorenwettbewerbs war der Kanton 

Graubünden, vertreten durch das Bau-, Verkehrs- und 

Forstdepartement (BVFD), für die Durchführung und 

Umsetzung (Projektleitung) wieder vertreten durch das 

Hochbauamt Graubünden (HBA), Abteilung Portfolio.

Organisator

Die Begleitung des Investorenwettbewerbs erfolgte durch 

ein neutrales externes Planungsbüro, die Fanzun AG.

Verfahrensart

Der Investorenwettbewerb wurde als einstufiges, nicht 

anonymes und offenes Bieterverfahren durchgeführt. Die 

Durchführung des Verfahrens unterlag nicht dem Anwen

dungsbereich des öffentlichen Beschaffungswesens und 

konnte somit formfrei erfolgen .

Ziel des Verfahrens war die Erlangung von Angeboten für 

die Vergabe eines Baurechtes unter Vorgabe eines Min

destangebots, jeweils kombiniert mit einer Projektstudie.

Der Kanton Graubünden (Eigentümer Grundstücke Nr . 

2852, 2871 und 2872) und die Mensa Episcopalis Curiensis 

(Eigentümerin Grundstück Nr. 2874) beabsichtigen dazu, 

die zur Verfügung stehenden Grundstücksflächen und 

Liegenschaften entsprechend den Erfordernissen aus den 

Projektstudien jeweils separat im Baurecht abzugeben, 

wobei die Verträge in den wesentlichen Punkten aufeinan

der abgestimmt und bei Bedarf auch gekoppelt werden .

Das Baurecht soll respektive die Baurechte sollen an das 

Investorenteam gemäss der Empfehlung des Beurteilungs

gremiums übertragen werden, wobei die Zustimmung der 

Regierung des Kantons Graubünden respektive der Mensa 

Episcopalis Curiensis sowie die privatrechtliche Einigung 

über die Baurechtsverträge vorbehalten bleiben .

Beurteilungsgremium

MITGLIEDER (stimmberechtigt)

 Dr. Mario Cavigelli, Regierungspräsident, Vorsteher 

Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement Graubünden, 

(Vorsitz)

 Orlando Nigg, Rechtsdienst, Bau-, Verkehrs- und Forst

depertment Graubünden

 Urs Marti, Stadtpräsident, Stadt Chur

 Simon Zaugg, Leiter Stv. Stadtentwicklung, Stadt Chur

 Werner Derungs, Bischöfliche Verwaltung, Chur

 Simon Berger, Denkmalpflege Graubünden

 Markus Dünner, Kantonsbaumeister, Hochbauamt Grau

bünden

 Stefan Müller, Leiter Abteilung Portfolio, Hochbauamt 

Graubünden

 Reto Pahl, Projektleiter, Hochbauamt Graubünden

ORGANISATION UND VORPRÜFUNG

 Urs Simeon, Partner, Fanzun AG

 Miguel Fondado, Projektleiter, Fanzun AG

Organisation und 
Verfahren
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Termine

INVESTORENWETTBEWERB

 Publikation  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Ende Juni bis Anfang Juli 2018

 Anmeldefrist   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 17 . Juli 2018

 Besichtigung Areal Sennhof  .  .  .  .  .  .  . 14 ./15 . August 2018

 Fragestellung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .24 . August 2018

 Fragebeantwortung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 12 . September 2018

 Abgabe Dossier mit Projektstudie   .  .  .  . 31 . Oktober 2018

 Abgabe Modell  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 7 . November 2018

 Beurteilung durch Beurteilungs 

 gremium  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .26 . November 2018

 Bekanntgabe Ergebnisse   .  .  .  .  .  .  .  . Ende Dezember 2018

 Versand Bericht Beurteilungsremium

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Ende Januar 2019

 Ausstellung Investorenwettbewerb  . Ende Februar 2019

BAURECHTSVERTRAG UND BAUPROJEKT

 Abschluss Baurechtsvertrag  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .Ende März 2019

 Frist Baugesuch ArealUmnutzung   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .2 Jahre ab Eintrag Baurecht in Grundbuch

Entschädigungen

Im vorliegenden Investorenwettbewerb werden keine 

Entschädigungen an die Verfahrensteilnehmer ausge

richtet, da das Ziel des Verfahrens die Erlangung von 

Baurechtsangeboten und Projektstudien war und nach der 

Baurechtsvergabe weder der Kanton Graubünden noch die 

Mensa Episcopalis Curiensis als Auftraggeber respektive 

Auftraggeberin auftreten .
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Investorenwettbewerb
Teilnahmebedingungen

Zur Teilnahme berechtigt waren Investorenteams als Bie

tergemeinschaften aus Investoren und Architekten . Durch 

die Kombination eines Angebots für einen Baurechtszins 

mit einer Projektstudie wurde die Bildung eines Inves

torenteams (Investor und Architekt) vorausgesetzt und 

bei der Abgabe der Anmeldungsunterlagen mussten alle 

Teilnehmenden (Firmen, Planungsbüros, Institutionen etc.) 

benannt sein .

Nicht teilnahmeberechtigt war, wer beim Veranstalter, 

einem Mitglied des Beurteilungsgremiums oder einem im 

Wettbewerbsprogramm aufgeführten Experten angestellt 

war/ist, in einem beruflichen Abhängigkeits- oder Zusam

mengehörigkeitsverhältnis stand/steht oder ein nahes Ver

wandtschaftsverhältnis zu einer dieser Personen besteht .

Ziel

Die Immobilienstrategie des Kantons Graubünden sieht 

vor, dass nicht mehr benötigte Liegenschaften respekti

ve Grundstücke nicht veräussert, sondern im Baurecht 

an Interessenten abgegeben werden . Auf Basis dieser 

Vorgabe wurde mittels eines Investorenwettbewerbs ein 

Baurechtsnehmer gesucht .

Ziel des Verfahrens war die Erlangung von Angeboten für 

die Vergabe eines Baurechtes unter Vorgabe eines Min

destangebots, jeweils kombiniert mit einer Projektstudie. 

Entscheidend für die Vergabe des Baurechtes war nicht 

ausschliesslich die Höhe des angebotenen Baurechtszin

ses, sondern auch die Qualität des vorgesehenen Projek

tes, weil der Umgang mit der städtebaulich und historisch 

besonderen Qualität des Areals Sennhof, die Berücksich

tigung der umgebenen Bauten und der vorgesehene Nut

zungsmix relevant sind . Gesucht wurde diesbezüglich eine 

attraktive Lösung für eine zukünftige, möglichst vielseitige 

Arealnutzung zur Bereicherung der Altstadt, ideal als Mix 

aus Wohnen, Gewerbe und Kultur.

Für eine Erhöhung des Handlungsspielraums bei der 

Bearbeitung der Aufgabe wurde das Areal Sennhof durch 

zwei direkt angrenzende freie Grundstücksflächen des 

Kantons Graubünden und der Mensa Episcopalis Curiensis 

arrondiert .
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Beurteilungskriterien

Gemäss den Vorgaben im Wettbewerbsprogramm wurden 

für die Beurteilung der Eignung, der Leistungsfähigkeit 

und der Projektstudie nachfolgend aufgeführte Kriterien 

verwendet:

Beurteilungskriterien Anteil Punkte

Investor 20 % 60

Nachweis der fachlichen und organisatorischen Leistungsfähigkeit

Kompetenz und Qualitätsnachweis, Referenzen (Bauobjekte in ähnlicher Komplexität)

Architekt 20 % 60

Nachweis der fachlichen und organisatorischen Leistungsfähigkeit

Kompetenz und Qualitätsnachweis, Referenzen (Bauobjekte in ähnlicher Komplexität)

Wirtschaftlichkeit 20 % 60

Nachweis Wirtschaftlichkeit mit nachvollziehbaren Berechnung von Baukosten, Rendite, 

Mieten, BGF

Projektstudie inklusive Erläuterungen 40 % 120

Nutzungsmix / Bereicherung/Ergänzung Altstadtzone

Erörterung städtebauliche Gesamtlösung und Konzeptidee

Funktionalität / Wohn/Nutzungsqualität

Erörterung Erschliessungskonzept

Erörterung freiräumliche/landschaftliche Aspekte
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Vorprüfung

Für den Investorenwettbewerb wurden fünf Dossiers 

fristgerecht bis am 31 . Oktober 2018 eingereicht und die 

entsprechenden Gipsmodelle bis am 7 . November 2018 

abgegeben .

Die Projektstudien wurden in der Reihenfolge des Eingangs 

von 1 bis 5 nummeriert und die verschlossenen Couverts 

mit den Angeboten für die Baurechtszinse unter Ver

schluss gehalten .

 Projekt Nr . 1 Das Gefängnis wird Stadt

 Projekt Nr . 2 Eine Stadt in der Stadt

 Projekt Nr . 3 CONTINUUM

 Projekt Nr . 4  KONTINUUM

 Projekt Nr . 5 Sennhof Park I Chur

Die formelle und materielle Vorprüfung wurde vom 5 . 

bis 23. November 2018 durch das Hochbauamt Graubün

den und das Büro Fanzun AG, Chur, durchgeführt und die 

Resultate im Vorprüfungsbericht vom 26 . November 2018 

festgehalten .

Parallel zur Vorprüfung hat die Stadt Chur, Abteilung 

Stadtentwicklung, für jede Projektstudie eine erste fach

liche Beurteilung der baurechtlichen Rahmenbedingun

gen durchgeführt und die Ergebnisse im Bericht vom 12 . 

November 2018 festgehalten .

Beurteilung 
Bewertung

Am 26 . November 2018 trat das Beurteilungsgremium in 

Chur zur Beurteilung und Bewertung der fünf eingereich

ten Projektdossiers zusammen . Alle Mitglieder waren 

anwesend und das Beurteilungsgremium war somit voll

zählig und beschlussfähig .

Die Ergebnisse der Vorprüfung wurden vorgestellt und 

dem Beurteilungsgremium in Form eines Vorprüfungsbe

richts zur Verfügung gestellt . Weiter wurde die Überprü

fung und Plausibilisierung der Wirtschaftlichkeitsberech

nungen aufgezeigt und spezifische Punkte für die spätere 

Detailbeurteilung der einzelnen Projektstudien erläutert .

Auf Basis aller Vorprüfungsergebnisse beschloss das 

Beurteilungsgremium einstimmig, alle fünf Projektdossiers 

zur Beurteilung zuzulassen .

In einem ersten Rundgang wurden durch Reto Pahl, 

Projektleiter, Hochbauamt Graubünden, sämtliche Projekt

studien in Bezug auf die relevanten Bewertungskriterien 

gemäss Wettbewerbsprogramm vorgestellt und für jedes 

Projekt zusätzlich die Beurteilung der Stadt Chur erläutert . 

Nach Abschluss der Vorstellungsrunde wurden sämtliche 

Projektstudien ausführlich diskutiert .

In einem zweiten Rundgang wurden alle fünf Projektstu

dien nochmals detailliert besprochen und bewertet . Als 

Ergebnis dieser ersten Bewertungsrunde wurden zwei 

Projekte ausgeschieden, welche das Beurteilungsgremium 

– trotz interessanter Ansätze – in Bezug auf die Qualität 

wesentlicher Faktoren, wie ortsbauliche Einordnung, Um

gang mit bestehender Substanz, architektonische Gestal

tung oder konzeptionelle respektive betriebliche Überle

gungen, nicht hinreichend zu überzeugen wussten.
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Kontrollrundgang

Vor der endgültigen Bewertung und der Festlegung einer 

oder mehrerer möglichen Projektstudie bzw . Projektstudien 

erfolgte durch das Beurteilungsgremium eine nochmalige 

Durchsicht aller Projekte . Das Ergebnis der bisherigen 

Bewertungen wurde dabei bestätigt .

Entscheid

In einem dritten Rundgang wurden die verbliebenen Pro

jektstudien in Bezug auf sämtliche Bewertungskriterien 

nochmals eingehend diskutiert . Besonderes Augenmerk 

wurde dabei auf den städtebaulichen Umgang, den vorge

sehenen Nutzungsmix und die Wirtschaftlichkeit gelegt, 

wobei für den letzten Punkt besonders die Finanzierung 

sowie die Struktur des Investors wesentlich waren .

Anschliessend erfolgte für jedes der drei Projektdossiers 

die Beurteilung sämtlicher Bewertungskriterien mittels 

einer Matrix. Auf Basis dieser Ergebnisse empfiehlt das 

Beurteilungsgremium, den Baurechtsvertrag mit dem 

Investorenteam des Projekts Nr. 4, Kennwort "KONTINUUM", 

abzuschliessen und die Weiterbearbeitung der Projektstudie 

gemäss den Vorgaben aus dem Entwurf des Baurechtsver

trages bis zur Baueingabe durch das Hochbauamt begleiten 

zu lassen .

 Investoren

 Einfache Gesellschaft Sennhof, bestehend aus

 Brandis Investment AG, Industriestrasse 19, 

 7304 Maienfeld

 Miro Immo AG, Ottostrasse 4, 7000 Chur

 Architekt

 Ritter Schumacher AG, Ottostrasse 4, 7000 Chur
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Der durchgeführte Investorenwettbewerb hat grosses 

Interesse bei Investoren und Architekten aus der Schweiz 

ausgelöst, was die zahlreichen eingegangenen Anmeldun

gen belegen . Die engagierte Teilnahme von kompetenten 

und erfahrenen Investorenteams sowie die eingereich

ten unterschiedlichen Lösungsansätze für die gestellte 

Aufgabe bekräftigen den Entscheid des Veranstalters, 

erstmals einen Investorenwettbewerb durchzuführen . Alle 

teilnehmenden Investoren und Architekturbüros verdienen 

für ihre Auseinandersetzung mit der Aufgabe Anerkennung 

und Dank .

Nach Abschluss der Beratungen und der Festlegung der 

Projektstudie mit den besten Voraussetzungen für die 

Umsetzung der Bewertungskriterien im Wettbewerbs

programm empfiehlt das Beurteilungsgremium, den 

Baurechtsvertrag mit dem Investorenteam des Projekts 

Nr. 4, Kennwort "KONTINUUM", abzuschliessen und die 

Weiterbearbeitung der Projektstudie gemäss den Vorgaben 

aus dem Entwurf des Baurechtsvertrages bis zur Bauein

gabe durch das Hochbauamt begleiten zu lassen. Bei der 

Bearbeitung und Weiterentwicklung sind die Punkte aus 

der Projektbeurteilung der Stadt Chur zu berücksichtigen 

und einzuarbeiten .

Dank und Empfehlung
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Genehmigung
Der vorliegende Bericht wurde durch das Beurteilungsgre

mium genehmigt .

Chur, 5. Dezember 2018

Für das Beurteilungsgremium

Der Vorsitzende

Dr . Mario Cavigelli

Regierungspräsident

Vorsteher Bau-, Verkehrs- und Forstdepartement
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Beschreibung und 
Dokumentation der 
Projektstudien
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Das Gefängnis wird 
Stadt

Die Projektstudie zeichnet sich primär durch den Erhalt 

fast aller bestehenden Gebäudestrukturen aus . Nur ein 

Teilbereich der Staatsanwaltschaft wird angepasst und 

das Gesamtensemble mit einem schlanken Wohnbau auf 

der Nordseite erweitert . Dadurch bleibt die Massstäblich

keit am Übergang von Stadtboden zu Berghang erhalten 

und die Gesamtanlage gliedert sich sehr gut in die umlie

genden Gebäudestrukturen und Volumetrien ein .

 Investor

 Genossenschaft bainviver ch

 c/o Verein IG Sennhof , Süsswinkelgasse 9, 7000 Chur

Projektstudie Nr . 1

 Architekt

 Clavuot Dipl. Architekt ETH/SWB, Gäuggelistrasse 49, 7000 Chur

Das ehemals geschlossene Areal wird zur Altstadt hin 

mittels eines Haupteingangs an der bestehenden Lage an 

der Sennhofstrasse und neuer kleiner Durchgänge, als 

Verbindung zur Nachbarschaft, geöffnet. Dabei richtet sich 

die Gesamtanlage aber konsequent auf den Innenhof aus, 

dessen Charakter durch die vielschichtig nutzbaren Lau

bengänge als urbanes Bindeglied gestärkt werden soll .
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Die Öffnung des Innenhofes gegen den Rebberg verbindet 

die um den Hof gegliederten Gebäude mit dem Erweite

rungsbau im Norden, welcher die Situation beim Karlihof 

klären und die offene Fläche abschliessen soll.

Ziel der Projektstudie sind die Aufwertung und Belebung 

des bestehenden Ensembles auf den Grundstücken des 

Kantons Graubünden . Das Grundstück der Mensa Episcopa

lis Curiensis wird nicht beansprucht .

Der vorgesehene Nutzungsmix ist gut strukturiert und 

mittels eines Betriebs und Organisationskonzepts bereits 

detailliert ausgearbeitet . Dadurch ist auch die Funktionalität 

der Nutzungsmöglichkeiten untereinander gewährleistet .

Der neue Stadtteil soll ausser für Anlieferungen autofrei 

und nur für den Langsamverkehr freigegeben sein . Die 

beiden Abstellplätze für Motorfahrzeuge auf dem Grund

stück Nr . 2852 sollen für Mietfahrzeuge (Carsharing) zur 

Verfügung stehen .

Der Freiraum der Gesamtanlage wird in erster Line durch 

den Innenhof als urbanes Zentrum, aber auch durch aus

senliegende Gartenanlagen und einen Erlebnispfad gebildet 

und die Kulturlandschaft wird wie bisher an die Sennhof

mauern geführt . Der Innenhof wirkt durch die vorgesetzten 

Laubengänge sowie die praktisch geschlossene Bauweise 

eher klein .

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Angaben zur 

Finanzierung werden mit Korrekturen als plausibel bewer

tet, wobei der angegebene Eigenkapitalanteil als sehr tief 

bewertet wird .
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Eine Stadt in der 
Stadt

Am Ursprung der Projektstudie steht eine komplette 

Neubebauung des Gesamtareals . Durch die Lage am 

Altstadtrand ist aber gleichzeitig sowohl eine Teilnahme an 

der Stadtcharakteristik als auch die Gestaltung derselben 

möglich und die wesentlichen ortsbaulichen Bestands

merkmale, die Massstäblichkeit und das Raumvokabular 

werden aufgenommen . Die neue Gebäudestruktur glie

dert sich dadurch gelungen in den Bestand ein und bildet 

qualitative Aussenräume mit räumlich gefassten Platz

situationen mit Bezug zur Landschaft . Der geschützte 

Turm wird freigestellt und soll dadurch als markanter 

Eckpunkt der ehemaligen Stadtmauer aufgewertet werden . 

Der Freiraum hinter dem Verwaltungsgebäude Karlihof 

bleibt erhalten, soll durch den optionalen Ergänzungsbau 

auf der Nordseite aber gefasst werden .

Das Areal wird zur Altstadt hin mittels eines Hauptein

gangs an der bestehenden Lage an der Sennhofstrasse 

und präzise gesetzten Durchgängen geöffnet. Dabei öffnet 

sich die Gesamtanlage gegen den Rebberg und gibt dem 

Innenhof ein grosszügiges Erscheinungsbild .

 Investor

 BBS&M Real Estate AG, Mühlebachstrasse 23, 8008 Zürich

Projektstudie Nr . 2

 Architekt

 Stoffel Schneider Architekten AG, Seestrasse 15, 8002 Zürich
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Der vorgesehene Nutzungsmix ist vielseitig und gut 

strukturiert, wodurch auch die Funktionalität der Nutzungs

möglichkeiten untereinander gewährleistet ist . Die Neu

baustrukturen sollen dabei als variable Hüllen respektive 

Raumstrukturen für mögliche zukünftige Nutzungsände

rungen ausgebildet werden .

Die Stadt in der Stadt soll ausser für Anlieferungen autofrei 

und nur für den Langsamverkehr freigegeben sein . Die Nut

zung von CarsharingAngeboten ist bereits angedacht .

Die Bebauungsform definiert unterschiedliche Aussen

raumqualitäten . Die Freiräume der Gesamtanlage wirken 

durch die Öffnung des Innenhofes gegen den Rebberg und 

den zusätzlichen oberen kleinen Hof klar gegliedert und 

sehr grosszügig und werden durch klug angelegte Verbin

dungswege zusätzlich aufgewertet .

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Angaben zur Fi

nanzierung werden mit Korrekturen als plausibel bewertet .
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CONTINUUM

Die Projektstudie sieht die Schaffung eines neuen vitalen 

Kleinquartiers vor, wobei das Gesamtvolumen des En

sembles durch eine sehr hohe Verdichtung mit haushäl

terischer Bodennutzung (AltstadtDichteModell) stark 

vergrössert wird. Die Qualität und der Mehrwert von 

entstehenden öffentlichen Räumen soll dabei möglichen 

Spekulationsgedanken widersprechen .

Durch die gewählte Neubaustruktur verlieren der Turm 

und der Bogentrakt aber an Geltung, der geschützte Turm 

wird durch die zwei zusätzlichen Türme konkurrenziert 

und die Öffnung zur Altstadt ist nicht optimal.

 Investor

 PAT-BVG Personalvorsorgestiftung, Kapellenstrasse 5, 3011 Bern

Projektstudie Nr . 3

 Architekt

 Bearth & Deplazes AG, Wiesentalstrasse 7, 7000 Chur

Obwohl die Netto-Nutzfläche mehr als verdreifacht wird, 

ist der vorgesehene Nutzungsmix vielseitig und gut struk

turiert . Dadurch ist auch die Funktionalität der Nutzungs

möglichkeiten untereinander gewährleistet .
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Das Areal soll ausser für Anlieferungen autofrei und nur für 

den Langsamverkehr freigegeben sein . Die Tiefgarage mit 

einer Zufahrt entweder über den Karlihof oder die Planater

rastrasse muss gemäss «Gesetz für eine Fussgängerzone 

in der Altstadt 662, Art.6» hinsichtlich der Bewilligungsfä

higkeit überprüft werden . Die Projektstudie weist eine ent

sprechende Umsetzungsmöglichkeit nicht gesichert nach .

Der Sennhofplatz als neuer öffentlicher Altstadtplatz wird 

durch die Bebauungsstruktur klar umfasst und richtet 

sich dadurch stärker nach innen als nach aussen . Präzis 

gesetzte aber relativ schmale Zugänge stellen die Verbin

dung zur Altstadt her . Der Freiraum ist im Verhältnis zur 

Bebauungsfläche ausreichend und wird durch den kleinen 

Gefängnishof zusätzlich aufgewertet .

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Angaben zur 

Finanzierung werden als plausibel bewertet .
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KONTINUUM

Die Bebauungsstruktur sieht an der NordWestEcke einen 

"gelenkartigen" aber kontinuierlichen und harmonischen 

Übergang von der bestehenden zur neuen Bausubstanz 

vor . Durch die Verschiebung der Gebäudeachse der neuen 

Hofbebauung nach Norden wird der Innenhof neu gefasst 

und viel grosszügiger . Der bestehende Turm und der Bo

gentrakt erlangen dadurch die notwendige Wichtigkeit in 

der harmonischen und durchdachten Erscheinung des ge

samten Ensembles . Als neuer Stadtteil bildet die Projekt

studie zwei räumlich gefasste Platzsituationen und einen 

Übergang von der städtischen Prägung zur Landschaft mit 

Rebberg . Das Grundstück der Mensa Episcopalis Curiensis 

wird nicht beansprucht .

Der vorgesehene Nutzungsmix ist vielseitig und gut struk

turiert, wodurch auch die Funktionalität der Nutzungsmög

lichkeiten untereinander gewährleistet ist .

 Investor

 Einfache Gesellschaft Sennhof, bestehend aus

 Brandis Investment AG, Industriestrasse 19, 7304 Maienfeld

 Miro Immo AG, Ottostrasse 4, 7000 Chur

Projektstudie Nr . 4

 Architekt

 Ritter Schumacher AG, Ottostrasse 4, 7000 Chur
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Das Areal soll ausser für Anlieferungen autofrei und nur für 

den Langsamverkehr freigegeben sein . Die optionale Erwei

terung der bestehenden Tiefgarage im Eigentum der Mensa 

Episcopalis Curiensis mit einer Zufahrt über die Sennhof

strasse muss gemäss «Gesetz für eine Fussgängerzone in 

der Altstadt 662, Art.6» hinsichtlich der Bewilligungsfähig

keit überprüft werden . Die Projektstudie weist eine ent

sprechende Umsetzungsmöglichkeit nicht gesichert nach .

Die fortlaufende Gebäudestruktur definiert verschiedene 

Aussenraumqualitäten mit unterschiedlichen Plätzen und 

präzise ausgestalteten Trennungen zwischen öffentlichen, 

halb-öffentlichen und privaten Bereichen. Die Freiräume 

der Gesamtanlage wirken grosszügig und werden durch 

die Öffnung des Innenhofes gegen den Rebberg zusätzlich 

aufgewertet .

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Angaben zur 

Finanzierung werden als plausibel bewertet .
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Sennhof Park I Chur

Die Projektstudie sieht für das Gesamtareal eine zeitge

nössische Überbauung mit wirtschaftlichen, gesellschaft

lichen und energetischen Ansprüchen vor . Unterbrüche in 

der Randbebauung sollen das Altstadtthema der engen 

Gassen aufnehmen und Blicke in den Hof und auf den frei

gestellten Turm ermöglichen .

Die Bebauung bildet eine räumlich gefasste Platzsituation 

mit Bezug zur Landschaft, wobei das Gesamtvolumen des 

Ensembles sehr gross erscheint, sich nur bedingt in das 

umliegende Altstadtgefüge einfügt und den geschützten 

Turm konkurrenziert .

 Investor

 Allod Immobilien AG, Rätusstrasse 22, 7000 Chur

Projektstudie Nr . 5

 Architekt

 Wydler Architekten, Frohburgstrasse 180, 8057 Zürich

Obwohl die Netto-Nutzfläche sehr stark vergrössert wird, 

ist der vorgesehene Nutzungsmix vielseitig und gut struk

turiert . Dadurch ist auch die Funktionalität der Nutzungs

möglichkeiten untereinander gewährleistet .
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Das Areal soll ausser für Anlieferungen und Notfallzufahr

ten autofrei und nur für den Langsamverkehr freigegeben 

sein . Die Tiefgarage mit einer Zufahrt über die Planater

rastrasse muss gemäss «Gesetz für eine Fussgängerzone 

in der Altstadt 662, Art.6» hinsichtlich der Bewilligungsfä

higkeit überprüft werden . Die Projektstudie weist eine ent

sprechende Umsetzungsmöglichkeit nicht gesichert nach .

Der bestehende Hofcharakter geht durch die vorgese

hene Bebauungsstruktur verloren und es entsteht ein 

neuer Platz für die neue Überbauung, aber ohne Bezug 

zu den prägenden AltstadtElementen . Der Freiraum ist 

im Verhältnis zur Bebauungsfläche ausreichend und wird 

durch das PergolaGebäude als Übergang zur Landschaft 

unterstützt .

Die Wirtschaftlichkeitsberechnungen und Angaben zur 

Finanzierung werden als plausibel bewertet .
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